
Vor 10 Jahren

Titelseite: Gegen den Handy-Her-
steller Nokia sind neue Vorwürfe
erhoben worden. Angeblich hat
der Konzern gegen Subventions-
auflagen für das jetzt zur Schlie-
ßung vorgesehene Werk in Bo-
chum verstoßen. Es seien zwi-
schen 200 und 400 Arbeitsplätze
zu wenig geschaffen worden.

Hamm: Der sich bereits abzeich-
nende Nachwuchskräftemangel
hat die Personalabteilung der
Stadtverwaltung aktiv werden
lassen: Mit einem gezielten Kon-
zept sollen vorhandene Mitarbei-
ter qualifiziert und motiviert wer-
den.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Fünf Tage nach Beginn
der kroatischen Offensive gegen
die serbische Krajina rüstet der
Westen vor dem ehemaligen Ju-
goslawien immer weiter auf.
Frankreich setzte einen Flotten-
verband in Richtung Adria in
Marsch.

Hamm: Auf den Rausschmiss der
Hausbesetzer aus der leer ste-
henden Arztvilla in der Knappen-
straße gab es heftige Reaktionen
aus der Bevölkerung. „Wer von
den Kanzeln Barmherzigkeit und
Nächstenliebe predigt, kann so
mit Menschen nicht umgehen,
zumal sie ein klares Anliegen ha-
ben: menschenwürdig zu woh-
nen“, erklärten die Jusos.

Vor 50 Jahren

Titelseite: Der niedersächsische
Grubenort Lengede, der erst vor
vier Jahren einer Bergwerkskat-
astrophe den Namen gab, trauert
wieder um tote Bergleute. Ges-
tern Vormittag wurden bei einem
Explosionsunglück in der auch
vor vier Jahren betroffenen Ei-
senerzgrube „Mathilde“ in 100
Metern Tiefe zwölf Bergleute ge-
tötet.

Hamm: Die hohe Zeit der Narren
hat begonnen. Überall sind sie
lustig und fidel. Auch Gabriele,
die junge, hübsche Verkäuferin,
will sich in den nächsten Wochen
ins Gewühl stürzen. Als Hippie,
versteht sich.
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Ein Pfarrer in der Bütt
Ludgerus Poggel nimmt die Lokalpolitik und Ereignisse in seiner Gemeinde aufs Korn

Von Stefan Gehre

HAMM � Schon sein Großvater
war in seiner Geburtsgemeinde
Ense-Bremen in der Nähe von
Soest ein gefragter Büttenred-
ner. Und irgendwie scheint die-
ses Talent Ludgerus Poggel in
die Wiege gelegt worden zu
sein, denn seit vielen Jahren be-
geistert der Leitende Pfarrer des
Pastoralen Raums Hamm-Mitte-
Westen mit seinen Büttenreden
rund um die Lokalpolitik und das
Gemeindeleben auch die Jecken
in Hamm.

Wie lange er schon ein akti-
ver Karnevalist ist, kann Lud-
gerus Poggel gar nicht so ge-
nau sagen. Aber schon in sei-
nen früheren Gemeinden in
Wiedenbrück und in Iser-
lohn-Letmathe sei
er in die Bütt
gestiegen, er-
zählt Pog-
gel, der im
Jahre 2000
als 37-Jäh-
riger
in die Jo-
sefsgemein-
de in den
Hammer Wes-
ten kam.

Und auch dort ließ ihn der
Karneval nicht los, zumal die
KG „Grün-Weiß“ Hamm auf
das rednerische Talent von
Pfarrer Poggel aufmerksam
wurde. Und so war es nur
eine Frage der Zeit, bis er
auch bei ihrer Galasitzung in
der Bütt stand. „Im Gegenzug
schickt uns die KG ,Grün-
Weiß’ jedes Jahr ihre Tanz-
garden zu unserem Gemein-
dekarneval von St. Laurenti-
us.“

Ob als Engel, als Indianer-
häuptling, als Bestatter, als
unscheinbare Frau oder als
Karnevalsprinz: Bei seinen
Auftritten ist Poggel in den
vergangenen Jahren in die
unterschiedlichsten Rollen
geschlüpft. Und es sind sogar
zwei verschiedene Reden, die

er jedes Jahr hält: Während
er bei der Galasitzung der

KG „Grün-Weiß“ vor al-
lem die Lokalpolitik
durch den Kakao
zieht, ist es beim Ge-
meindekarneval das
Gemeindeleben. Al-
lerdings sei das in
den letzten Jahren

immer schwieriger gewor-
den, erzählt Poggel. Als Pfar-
rer von St. Josef habe er an-
fangs auch einen Blick auf die
Nachbargemeinden oder auf
Herringen gewagt. „Jetzt bin
ich selbst Herringer“, so Pog-
gel mit einem Augenzwin-
kern.

Der Gottesmann hat
ein Lieblingsopfer

Eines seiner „Lieblingsop-
fer“ beim Karneval der KG
„Grün-Weiß“ ist Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann, der auf den Gala-
sitzungen mit anderen Ham-
mer Polit-Größen in der ers-
ten Reihe sitzt. Übel nimmt
dieser dem Pfarrer die Seiten-
hiebe nicht – schließlich ist
Karneval. Und: Poggel durfte
sogar auf dem 60. Geburtstag
des OB reden. Begehrte „Ob-
jekte“ sind auch der Land-
tagsabgeordnete Marc Herter
und Bürgermeisterin Monika
Simshäuser (beide SPD). An-
dere wie der ehemalige Ham-
mer SPD-Chef Dennis Kocker
dürften in Poggels Büttenre-
den hingegen künftig keine
große Rolle mehr spielen...

Aus den Erfahrungen der
vergangenen Jahre weiß der
Büttenredner, dass es auch
im Westenschützenhof im-
mer schwieriger wird, den
richtigen Ton zu treffen. In
der Anfangszeit seien die Ver-
eine und die Menschen aus
dem Hammer Westen unter
sich gewesen, sagte Poggel.
Jeder habe jeden gekannt.
Und da sei es einfach gewe-
sen, über die Marotten eines

jeden zu sprechen. „Heute
kommen die Besucher aus
ganz Hamm.“ Darauf müsse
er bei seinen Reden achten.

Anregungen dafür holt er
sich vor allem aus dem – poli-
tischen – Tagesgeschehen in
Hamm. 2017 zum Beispiel
hat er bei seiner Rede im
Westenschützenhof dem ab-
gesagten Fackelzug zur Ein-
weihung des Haldenzeichens
auf Schacht Franz in Herrin-
gen einen Vierzeiler gegönnt
– natürlich in Reimform, so
wie auch der übrige Teil sei-
ner Büttenreden. Und um die
Aufmerksamkeit der Zuhörer
nicht überzustrapazieren,
baut Poggel in seine Reden
bekannte Gassenhauer wie
„So ein Mann“ oder „Ein
Männlein steht im Wald“ –
dem Thema entsprechend
umgedichtet – ein. Die singt
er selbst und animiert das Pu-
blikum zum Mitsingen.

Und was erwartet die Nar-
ren in diesem Jahr auf dem
Gemeindekarneval in St.Lau-
rentius (3. Februar ab 19.11
Uhr im Gemeindesaal der
Christuskirche) und auf der
Galasitzung der KG „Grün-
Weiß“ (10. Februar ab 20.11
Uhr im Westenschützenhof)?
Das verrät Büttenredner Pog-
gel nicht. Abgesehen davon
sind die Reden auch noch
nicht fertig. „Sobald ich den
Leitfaden gefunden habe,
geht das Schreiben relativ
schnell“, sagt Poggel, der sein
Engagement für und im Kar-
neval auch mit dessen christ-
lichem Ursprung und dem
Einstieg in die Fastenzeit vor
Ostern begründet.

Von der Kanzel zu reden, ist für Pfarrer Ludgerus Poggel überhaupt kein Problem. � Fotos: Wiemer

Gastredner Watzke
Dortmund-Besuch bei CDU-Veranstaltung

HAMM � BVB-Geschäftsführer
Hans-Joachim Watzke wird in
diesem Jahr Gast des Neu-
jahrsauftakts der Hammer
CDU sein. Die Veranstaltung
findet am 8. Februar um 19
Uhr im Heinrich-von-Kleist-
Forum statt. „Wir wollen
über Spitzenfußball und un-
sere Spitzenprojekte für
Hamm, aber auch den gesell-
schaftlichen Wandel und
neue Herausforderungen
sprechen“, heißt es in der An-
kündigung. Neben Watzke
werden Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Peter-
mann sowie Sportdezernent
Markus Kreuz erwartet.

Hans-Joachim Watzke. � Foto:
Borussia Dortmund

Die heiße Phase des Hammer
Karnevals ist längst angebro-
chen. Doch wie funktioniert die
fünfte Jahreszeit hier überhaupt?
Wir blicken ab heute in verschie-
denen Berichten dahinter: Ge-
schichten rund um die Narren.

Auswechslung bei der Schlagernacht
Anni Perka ersetzt Jennifer Sturm / Beide begannen als Helene-Fischer-Double

HAMM � Die neunte Schlager-
nacht in den Zentralhallen
wird heute nicht ganz so
stattfinden, wie es ursprüng-
lich geplant war. Quasi in
letzter Minute musste eine
der Künstlerinnen noch aus-
getauscht werden.

Mit von der Partie sind heu-
te Abend Stefan Stürmer,
Neuzugang Anni Perka, Bud-
dy, Willi Herren und Mickie
Krause. Jennifer Sturm, die

ursprünglich im Bühnenpro-
gramm vorgesehen war,
kann den Auftritt nicht wahr-
nehmen. Die Zentralhallen
haben jedoch einen „gleich-
wertigen Stimmungsgaran-
ten“ verpflichtet, wie es in ei-
ner Mitteilung heißt – durch
eben jene Anni Perka. Ange-
fangen hatte die Sängerin wie
auch schon Jennifer Sturm
als Helene-Fischer- Double.
Doch das reichte der zielstre-

bigen Sängerin irgendwann
nicht mehr und sie entschied
sich, eine eigene Schlagerkar-
riere zu starten. Bühnener-
fahrung hat sie inzwischen
reichlich: Als Double stand
sie bis zu 200 Mal jährlich auf
der Bühne, unter anderem
war sie auch schon im Allee
Center in Hamm zu Gast.

Die Veranstaltung ist aus-
verkauft. Es wird keine
Abendkasse geöffnet sein.

Anni Perka tritt heute auf. � Fo-
to: Szkudlarek

Sicherheitsdienst
für mehrere Jahre

Stadt schreibt Security für Bücherei aus
HAMM � Die Stadt Hamm
wird den Sicherheitsdienst in
der Zentralbibliothek für
mehrere Jahre ausschreiben.
Das teilte Marc Berendes vom
Oberbürgermeisterbüro jetzt
mit. Die Ausschreibung ist
Teil des Gesamtkonzepts
Bahnhofsumfeld. Die Stadt
setzt seit Anfang März des
vergangenen Jahres einen ex-
ternen Sicherheitsdienst in
der Bibliothek ein, weil Mit-
glieder einer Gruppe von bis
zu 20 Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen wiederholt
Besucher und Personal ange-
pöbelt hatten.

„Seit der Sicherheitsdienst
vor Ort ist, hat sich die Situa-
tion entspannt“, sagte Beren-
des. „Es ist wichtig, den Besu-
chern und dem Personal dau-
erhaft ein Sicherheitsgefühl
zu vermitteln. Wenn wir Ver-
weildauer und Aufenthalts-
qualität haben wollen, müs-
sen die Rahmenbedingungen
stimmen.“

Im Dezember 2016 begann
der Spuk in der Zentralbiblio-

thek, der in der Folgezeit bis-
lang ungekannte Dimensio-
nen in der Bildungseinrich-
tung annahm und in Pöbelei-
en, Provokationen und Ver-
unsicherung von Personal
und Kunden gipfelte. Sogar
die Toiletten wurden blo-
ckiert, so dass sich ältere
Menschen dort nicht mehr
hintrauten. Hausverbote, die
der Kommunale Ordnungs-
dienst aussprach, wurden
ignoriert. Seit dem 13. März,
dem Dienstantritt einer Si-
cherheitskraft, ist wieder
Ruhe eingekehrt. „Die Prä-
senz und Ansprache des Mit-
arbeiters haben sich positiv
ausgewirkt“, so Berendes. Da-
mals hatte die Stadt offenge-
lassen, wie lange der Dienst
bestellt wird. Nun geht die
Verwaltung auf Nummer si-
cher, um einem Rückfall ent-
gegenzuwirken.

Die Ausschreibung ist Ge-
schäft der laufenden Verwal-
tung. Ein politischer Be-
schluss ist dafür nicht erfor-
derlich. � oz

FDP will bei Thema
Bahnhof mitreden

„Sammlung von Maßnahmen“ gefordert
HAMM � Auch die FDP meldet
sich zum Thema Bahnhof, Si-
cherheit und Empfangskul-
tur zu Wort. Die Partei will
auch Anlieger und Passanten
einbinden. In einem Antrag
an die Bezirksvertretung for-
dert die FDP Hamm-Mitte,
dass ein Konzept zur Siche-
rung und Aufwertung des
Hammer Bahnhofes erstellt
wird.

FDP-Bezirksvertreter Ulrich
Wiewelhove: „Die Stadt muss
sich mit den Beteiligten zu-
sammentun und konkret er-
arbeiten, was am Bahnhof
verbessert werden muss. Die-
sen Prozess wollen wir als
FDP jetzt anstoßen.“

Dazu sollen Gespräche mit
der Polizei, aber auch mit An-

liegern geführt werden, und
es sollen Passanten befragt
werden. In dem Zuge könn-
ten auch die Gespräche zwi-
schen Polizei und Stadt über
eine Videoüberwachung wie-
der aufgenommen werden.
Videoüberwachungen sind
laut FDP aber nur dann sinn-
voll, wenn die Aufzeichnun-
gen auch direkt verfolgt wer-
den und sichergestellt ist,
dass direkt in Situationen
eingegriffen werden kann.

Wiewelhove: „Die Samm-
lung von Maßnahmen muss
kurzfristig erfolgen. Wir wol-
len, dass schon im Frühjahr
erste Ergebnisse diskutiert
und dann so zügig wie mög-
lich umgesetzt werden.“
� WA

In der Zentralbibliothek im Kleist-Forum soll auch weiterhin ein Si-
cherheitsdienst nach dem Rechten schauen. � Foto: Wiemer

Die Hammer Polizei kündigt
für das Wochenende keine Ge-
schwindigkeitskontrollen an.

Die Stadt Hamm platziert
ihre Messgeräte heute hier:

� Reginenstraße
Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Viel Ärger durch
fehlenden Spiegel
HAMM � So ziemlich alles
falsch gemacht hatte der 18-
jährige Fahrer eines Motor-
rollers, den Polizisten am
Donnerstag um 19.40 Uhr am
Alten Uentroper Weg kontrol-
lierten. Weil er keinen Spie-
gel an seinem Fahrzeug mon-
tiert hatte, wurde der Mann
von einer Streife angehalten.
Im Verlaufe der Kontrolle
stellte sich heraus, dass der
18-Jährige ein falsches Kenn-
zeichen angebracht hatte,
dieses auch nicht versichert
war und er selbst keinen Füh-
rerschein besaß und auch
noch unter Drogeneinfluss
stand. Dem 18-Jährigen wur-
de eine Blutprobe entnom-
men, sein Motorroller sicher-
gestellt und ein Strafverfah-
ren eingeleitet.


